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Amtlicher Teil»

Z.-Nr. 24. 8tt , Diez , den 30. März 1917.

Betrifft Färben der Eier.
Cs ist eine vaterländische Pflicht , in diesem Jahr von

dem Färben der Eier und dem üblichen Mehrverbrauch zu
Ostern abzusehen. Der Ernst der Zeit gebietet dringend,
Äst den vorhandenen Vorräten so sparsam wie möglich l̂ rus
zvhalten . Alle entbehrlichen Eier sollten daher auch in der
Osterwoche zur Sammelstelle gebracht werden.

Der Wurfitzende»e< KreisnnssHnste».
Dudertzadt.

«rie, »« ii»tst-rtum

Bekanntmachung
Nr. W. IV. 2500/2. 17. K. R. A-,

sofern nicht nach den allgemeinen Strafgesetzen höhere
Strafen angedroht sind. Auch kann der Betrieb des Handels¬
gewerbes gemäß der Bekanntmachung zur Fernhaltung un¬
zuverlässiger Personen vom Handel vom 23. September
1915 (Reichs-Gesetzbl. S . 603) untersagt werden.

« 1.
Bon »er Bekanntmachung betroffene GegenstLnde.

Von dieser Bekanntmachung werden betroffen sämtliche
vorhandenen , in den beigesügten Uebersichtstafeln verzeich-
nrtcn Kunstwollen aller Art , einschließlich karbonisierter,
auch zusammengestellt aus gemischten und gewolsten wolle¬
nen und halbwollenen Kunstwollen aus Abfällen der Textil¬
industrie und in Mischungen mit anderen tierischen oder
pflanzlichen Spinnstoffen aller Art , auch aus Fäden und Ab-
gängcn gerissenen.

betreffend Höchstpreise für Kunstwolle aller Art.
Vom 1. April 1917.

Die nachstehende Bekanntmachung wird auf Grund des
Gesetzes über den Belagerungszustand vom 4. Juni 1851 in
Verbindung mit dem Gesetz vom 11. Dezember 1915 (Reichs-
Gesetzbl. S . 813), in Bayern auf Grund der Allerhöchsten
Äerordnung vom 31. Juli 1914, des Gesetzes, betreffend
Höchstpreise, vom 4. August 1914 (Reichs-Gesetzbl. S . 339) in
der Fassung vom 17. Dezeurber 1914 (Reichs-Gesetzbl. S . 516)
in Verbindung mit den Bekanntmachungen über die Aende-
rung dieses Gesetzes vom 21. Januar 1915, 23. September
1915 und 23. März 1916 (Reichs-Gesetzbl. 1915 S . 25, 603
und 1916 S . 183) zur allgemeinen Kenntnis gebracht mit
dem Bemerken, daß Zuwiderhandlungen gemäß den in der
Anmerkung*) abgedruckten Bestrmmungen bestraft werden,

‘ *) Mir « efiu » »U m  zu micnd  s -chr »Im  mfc «Je»
Btt zu zehntnusend Mark »der « it einer dtepr « rufen

mV» Ichstruft:
. _ ■ «gv fCwtomfci . I- — MjOttiAlMliSk *Xi VtC Ilv 1

2. wer einen anderen zum Abschluß eines Vertrages « 4>
fordert, durch den die Höchstpreise überschritten Werbe«,
oder sich zu eitlem solchen Bettraze erbietet;

3. wer einen Gegenstand, der von einer Aufforderung (§ 2,
3 des Gesetzes, betreffend Höchstpreis«) betroffen ist. bei-
seiteschafst, beschädigt oder zerstört;

4. wer der Aufforderung der zuständigen Behörde zu« Her-
kuuf von Gegenständen, für die Höchstpreise festgesutzt find,
nicht n«chk,« mt:

8. wer Berväte «n Gegenstände», für di« Höchstpreise feste
gesetzt find, dem zuständigen Beamten gegenüber verheim¬
licht;

6. wer den nach 8 5 des Gesetzes, betreffend Höchstpreise
erlassenen AuSführungZbestimmungenzuwideryandelt.
Bei vorsätzlichen Zuwiderhandlungen gegen Nr. 1 und

2 ist die Geldstrafe mindestens auf das Doppelte des Betrages
zu bemessen, um den der Höchstpreis überschritten worden ist
oder in den Fällen der Nr. 2 überschritten werden sollte;
übersteigt der Mindestbetrag zehntausend Mark, so ist auf
ihn zu erkennen. Zwr Falle mildernder Umstände kann die
Geldstrafe bis auf die Hälfte des Mindestbetrages ernrätzigt
werden.

In den Fälle» der Rümmer 1 und 2 kann neben der
Strafe ungeordnet werden, daß die Verurteilung «uf Kisten
d« Schuldigen öffentlich bekanntzumuchen ist; auch kann neben
Gefängnisstrafe auf » erlnst der bürgerlichen GhrenrsMe tt-
«mnt WMtzM.

__
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feüfdjaft,  Berlin ©28. 48, Verlängerte Hedemannstraße 1 -6,
för die im 8 1 bezeichneten Gegenstände zu zahlenden Preist
dürfen die in den beifolgenden Uebersrchtstafeln für die
einzelne» Klassen Kunstwolle festgesetzten Preise nicht über¬
steigen.

zur Wekanntmachung W . XV- a 500/2

Anmerkung : Es ist genau zu beachten, daß die festgesetz¬
ten Preise diejenigen Preise srnd, die die Kriegswollbedars
Aktiengesellschaft, Berlin , höchstens für die von der Bekannt¬
machung betroffenen Gegenstände erster Sorte bezahlen darf.
Mir mindere Arten wird die Kriegswollbedars Aktiengesell¬
schaft entsprechend nredrigere Preise bezahlen. Angebote ha¬
ben aus den von der Kriegswollbedars Aktiengesellschaft
anzusordernden Angebotsvordrucken zu erfolgen. Die unter
den Klassen 19, 22, 26, 31 und 36 angebotenen Kunstwollen
tverden von der ankausenden Gesellschaft je nach Qualität
im Rahmen der Preise für die betreffenden Gruppen be¬wertet.

Tie Kriegswollbedars Aktiengesellschaft ist ermächtigt,
bei dem durch sie erfolgenden Verkauf der Kunstwollcn ent¬
stehende Unkosten den festgesetzten Höchstpreisen unter Auf¬
sicht der Knegs -Rohstoff-Abteilung zuzuschlagea.

8 3.
Zahlungsbedtngunge » .

Die Höchstpreise schließen die Kosten der Beförderung
bis zum nächsten Güterbahnhos oder bis zur nächsten Schiffs¬
ladestelle und die Kosten der Verladung sowie der Bedeckung
und den Umsatzstempel ein. Txe Kosten für den Gebmuch von
Decken sind nach den Preisen des Teckentarifs der Staats¬
eisenbahn des Abgangsortes , auch bei der Verwendung
eigener Decken des Verkäufers , von der ankaufenden Gesell¬
schaft zu tragen.

Für Kapzüchen sind 1 Wk. für 1 Kg., für sonstige Säcke
und Packhüllen 0,50 Mk. fit, 1 Kg. von der kaufenden Ge¬
sellschaft zu erstatten . Ern« besondere Vergütung für die
vom Verkäufer bei Preßballenpackung zu verwendende
Draht - und Bandeisenverschnürung findet nicht statt.

Die Höchstpreise gelten für Nettogewicht und Barzah¬
lung innerhalb 30 Tagen nach Eingang der Rechnung? bei
Stundung dürfen 2 d. H. über Reichsbankdiskont an Zinsenvereinbart werden.

8
Ausnahme«

Ausgenommen von den Anordnungen dieser Bekannt¬
machung sind Kunstwollen , die nach dem 1. Mai 1916 aus
denk Rcicbsausland (nicht Zollausland ) eingeführt oder aus
Luulpeu hergestellt sind, welche nachweisbar nachdem 1. Mai
1916 aus dem Reichsausland (nicht Zollausland ) ringeführt
worden sind.

Die von der deutschen Heeresmacht besetzten feindlichen
Gebiete gelten nicht als Reichsausland im Mnn « dieser Be¬
stimmungen.

Anträge auf Bewilligung von weiteren Ausnahmen von
den Anordnungen dieser Bekanntmachung sind an die Kriegs-
Rohstoff-Abteilung (Sektion W. IV.) des Königlich Preu¬
ßischen Kricgsministeriums , Berlin SW . 48, Verlängerte
Hedemannstraß« 10, zu richten. Die Entscheidung über die
Schellten Anträge behält sich der Unterzeichnete zuständigeilitärbefehlshaber vor.

Diese
in Kraft.

8 5.
Inkrafttreten

Bekanntmachung tritt mit dem 1. April 1917

I « l %t

Frankfurt (Main ), den 1. April 1817.
SteSv . Seneralkommauda xvni « K

Coblenj , d«« 1. April 1817,
K»« « ««tza»t«r »er Fcstuu,

<y«blenz-Chrenbreitstein.
17.

f
f kstr

Mark
lc lke

Sorte»)

Aa. Kunstvolle» au« altem Wollßrstricktr», Zephir
und Trikot.

Klaffe 1 Kunstwolle aus buntem Wollgestrickten
(Shoddh, in Waffer gerissen

Klasse 2 Kunstwolle aus weißem Wollgestrickten
(Shoddh, in Wasser gerissen)

Klasse 8 Kunstwolle aus buntem Zephir (Shoddh,
in Waffer gerissen)

Klaffe 4 Kunstwolle aus weißem Zephir (Shoddh,
in Wasser gerissen)

Klaffe 5 Kunstwolle aus sonstigen wollenen
strickt-, Zephir - und Trikotlurnpen.

Ae. Kuustwolleu ans neuen wollenen Strick» und
Wirkwarenotfälle«.

Klaffe 11 Kunstwolle aus neuen weißen Zephir- und
Kammgarn -Wolltrikotabfällen

Klasse 12 Kunstwolle aus neuen normälfarbigen
Zephir - und Kammgarn -Wolltrikotabfällen

Klaffe 13 Kunstwolle aus neuen bunten Zephir -,
Kammgarn - und Stveichgarn-Wolltrikotabfällen
(auch Golfer)

Klasse 14 Kunstvolle aus sonstigen neuen wollenen
Strick- und Wirkwarenabfällen.

Strick-Ad. Knnstwollen au- neuen haltwolleneu
, vut Wirkwarenabfällen.
Klaffe 15 Kunstwolle aus neuen weißen halbwolle¬

nen Strick- und Wirkwarenabfällen
Klasse 16 Kunstwolle aus neuen bunten halbwolle¬

nen Strick- und Wirkwarenabsallen
B.t Knnstwolle« aus alte« wollenen Tibetlnmpeu.
Klasse 17 Kunstwolle aus alten bunten wollene».

Tibetlumpen
Klasse 18 Kunstwolle aus alten Weißen wollenen

Tibetlumpen
Klasse 19 Kunstvolle aus sonstigen alten wollenen

Tibet - und Musselinlumpen.

Bb. Kunstwolle« au» nene« w,lle»eu Titetlnmpe«.
Klasse 20 Kunstwolle aus neuen bunten wollenen

Tlbetlumpen
Klasse 21 Kunstwolle aus neuen Weißen wollenen

Tibetlumpen
Klaffe 22 Kunstwolle aus sonstigen neuen wollenen

Tibet - und Musselinlumpen.

Fla-

C. Kunstwollen an« wollenen Flanell -, Lama-
unt Weichwolllumpen.

Klasse 23 Kunstwolle aus bunten wollenen
nell-, Lama- und Weichwollumpen

Klasse 24 Kunstwolle aus alten Weißen wollenen
Flanell -, Lama- und Weichwollumpen

Klasse 25 Kunstwolle ai^ neuen weißen wollenen
Flanell - , Lama- und Weichwollumpen

Klasse 26 Kunstwolle aus sonstigen alten und neuen
wollenen Flanell -, Lama- nnd Weichwollumpen

*) « eringove• rrtwt entsprochen» Hlßfe*.

3,50

7 -

3,25

3,-

Ab. Kuustwolleu an»alten halbwollene«Stricklumpeu.
Klasse 6 Kunstwolle aus buntem Halbwollgestrick-

ten, Westen, Jacken und Sweater
Klaffe 7 Kunstwolle aus weißem Halbwollgestrick-

ten, Westen, Jacken und Sweater
Klasse 8 Kunstwolle aus bunten halbwollenen Ze¬

phir - und Trikotlumpen
Klassse9 Kunstwolle aus Weißen und naturfarbigrn,

halbwollenen Zephir- und Trikotlumpen , ein¬
schließlich Eiderdaunen und Lammfelltrikotlum-
pen

Klasse 10 Kunstwolle aus sonstigen alten halb¬
wollenen Stricklumpen.

1,75

2.50

2,25

3,-

11 ,-

9,50

3,85

4,75

2,75.

3,50

7,50

a-60

3,—

2^ 0

8,50
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D. Mu«stw»>e« »n» attca uuH nettm waTUnt»
»** halbwollenen Decken-, Fries- und Filzlumpeu.
Klasse 27 Kunstvolle aus alten und neuen bunten

wollenen Decken-, Fries - und .Filzlumpen %.. .
Klasse 28 Kunstwolle aus alten und neuen Weißen

wollenen Decken-, Fries - und Filzlumpen 5,-
KiQ,se 29 Kunstwolle aus alten und neuen bunten
„ halbwollenen Decken-, Fries - und Filzlumpeu 1,6V
Klaffe 30 Kunstwolle aus alten und neuen weißen

halbwollenen Decken-, Fries - und Filzlumpeu 3,60
Klaffe 31 Kunstwolle aus sonstigen alten und neuen

bunten und Weißen wollenen und halbwollenen
Decken-, Fries - und Filzlumpen.

E. Kunstwolle» anS alten wollenen Tnchlumpen
— Tuch und Tuchcheoiot— (Mungo).

Klaffe 32 Kunstwolle aus bunten wollenen Tuch¬
lumpen (Mungo ) ' zig

Klaffe 33 Kunstwolle aus bunten alten Kamm¬
garn - und Kammgarncheviotlumpen 2,40

Klaffe 34 Kunstwolle aus sonstigen alten wollenen
Tuch-, Kammgarn »- und Kammgarncheviotlum¬
pen.

E. Kunstvollen auS neuen Kammgarn- und Kamm-
garncheoiotlumpen.

Klasse 35 Kunstivolle aus neuen bunten Kammgarn-
und Kammgarncheviotlumpen 3,25

Klaffe 36 Kunstwolle aus sonstigen neuen wollenen
Tuchlumpen.

6 . Kunstwolle« auS neuen wollenen Tuchlumpen
(Streichgarn).

Klaffe 37 Kunstwolle aus neuen bunten wollenen
Tuchlumpen 2 75

Klasse 38 Kunstwolle aus sonstigen neuen wollenen
Tuchlumpen (Streichgarn ).

Ha. Kunstvollen aus alten wollenen Uuiform-
(MilitLr-) Tuchlumpen.

Klaffe 39 Kunstwolle aus alten feldgrauen und
grauen wollenen Militärtuchlumpen 3.60

Klasse 40  Kunstwolle aus sonstigen alten Militär¬
tuchlumpen.

Hb. Kunstvollen an» neuen wollenen Uniform-
(Militär«) Tuchlumpen.

Klasse 41 Kunstwolle aus neuen feldgrauen wolle¬
nen Militärtuchluurpen 3,50

Klaffe 42 Kunstwolle aus neuen grauen Mllitär-
Luchlumpen 3,20

Klasse 43 Kunstwolle aus sonstigen neuen lvollenen
Militärtuchlumpen.
Ja.  Kunstvollen aus alten Halbwolltuchlumpen

Klasse 44 Kunstwolle aus alten halbwollenen Tuch-,
Double-, Kammgarn - und Flauschlumpen. 1,20

3b. Kunstvollen aus neuen Halb wolltuchlumpen.
Klaffe 45 Kunstwolle aus neuen halbwollenen

Tuch- , Double-, Kammgarn - und Flauschlumpen ,140
Klasse 46 Kunstwolle aus sonstigen neuen halbwol¬

lenen Tuch-, Double-, Kammgarn -, Flausch- und
M il itärtuchab schnitten.

Ka Kunstvollen auS ölten Damenkleider-Halbwollnmpeu.
Klasse 47 Kunstwolle aus alten bunten Alpakka-

und Aanella-Halbwollumpen 1,50
Klaffe 48 Kunstwvlle aus alten Weiße» Alpakka-

uno Zanella -Halbwollumpen ' 3,30
Klasse 49 Kunstwolle aus sonstigen alten Damen-

kleider-Halbwoll -, -Warp - und -Beiderwandlum-
pen.

Eb. Kunstwolleu auS neuen Damenkleider-Halbwollumpeu.
Klaffe 50 Kunstwolle aus neuen bunten Alvakka-.

Lüster-, Halbwolltibet - und Halbwollzanellaab-
schnitten 1,70

Klaffe '51 Kunstwolle aus neuen Weißen dllpakkaab-
schnitten 2M

*) « rufen entfrfetfpn * »Mige>

•3 «X. wVSZJs)
•& _ ts

La.

g -l Er  '

Klasse 53 Gemischte und gcwolfte Kunstwollen au-»
wollenen und halbwollenen alten und neuen
Lumpen und Stoffabfällen , soweit sie nicht unter
A—/\  aufgeführt sind.

Lb.
Klasse 54 Gemischte und gewolfte wollene und

halbwollene Kunstwollen aus Abfällen der Ter-
tilindustrie.

Lc.
Krasse 55 Wollene und lMlbwollene Kunstwollen.

zusammengestellt durch Mischen oder Wolfen der
unter L a und L b aufgeführten Spinnstoffe.

Ausführmigsbestimmunqen
zu der Verordnung über den Handel mit Sämereien vom
lö . November 1916 (Reichs-Gesetzbl. S . 1277).

Berichtigung.
Ziffer 9 der oben erwähnten Ausführuugsbestiin inun gen

ist zu streichen.
Berlin , den 12. März 1917.

Der Minister für Handel und Gewerbe
Im Austräger

LusenSkh.
Der Minister für Landwirtschaft.

Domänen und Forsten.
Im Aufträge.

Freiherr von Hanimerstein.
Der Minister des Inner «.

Im Auftrag«.
Freuird.

• # t
J -Rr . II. 3092. Diez,  den 24. März 19t7.

Abdruck zur Kenntnis . Die Ausführungsbestimmungeu
sind tut Amtlichen Kreisblatt Np. 6 für 1917 veröffentlicht.

Der « - rfitz-nd- de» « rei»a«»sK»ffe»
_ DuderKadt.

l. 2837. Diez,  den 30. März 1917.
«n die Herren Bürgermeister de» » reise».

Aus Anordnung des stellvertretenden Generalkomman¬
dos des 18. A.-K. in Frankfurt a . M . werden die Lrtspolizei-
behördcn hiermit ersucht, sofort zu veranlaffen , daß auch
Sonn -- und Feiertage zur Entladung und Beladung von
Eisenbahnwagen benutzt werden. Soweit hierzu Ausnahmen
von entgegenstehenden Bestimmungen der Sreichsgewerbevrd--
uung erforderlich werden, hat das stellvertretende Gencral-
konuuando diese cmsdrücklich zugeiaffen.

Der K»«tgl. ««»»rat
I . « .

MeSbaden , den 23. März 1917.
Bekanntmachung

l . 2440. Am 19. März d. Js . hier gestohlen:
i.  Fahrrad , Marke „Viktoria ", Fabr .-Nr . 306 223, mit
grünem Anstrich.

I. 2442.  Am 20. März d. Js . hier gestohlen:
1 Fahrrad mit der Bezeichnung „Phänomen ", schwarzen
Rahmen , ebensolchen Zelluloid griffen, Freilauf und init
neuen Mänteln versehen. An beiden Rüdem fehlen
einige Speichen.

Dar Malizei»Bräfideut.
I . v .r
« -tz.

.
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Betrifft: $oI$adfuf)r.
(tlt  vom stellvertretenden Generalkommando in Fr -rnk--

furt am Main mit Verfügung vom 17. März 1917 — Amt¬
liches Kreisblalt Nr . 72 — geforderten Bierzeichniss- über
die Holzabfuhr zum 14. und letzten eines jeden Monats
gehen zum größten Teile so unvollständig und unpünktlich
ein , daß 'ich nicht in der Lage bin , dem Königl . Generalkom¬
mando rechtzeitig die erforderlichen Angaben machen zu
können.

Ich erwarte von den Herren Bürgermeistern , daß sie das
Verzeichnis genau entsprechend dem Vordruck aufstellen und
pünktlich hierher vorlegen . Die am 31. März fälligen Ver¬
zeichnisse sind binnen 24 Stunden vorzulegetr.
Ich bemerke noch, daß die Verzeichnisse auch auszustellen
sind, wenn kein Nutzholz abgefahren ist, da in der Spalte 4
des Verzeichnisses der Rest der überhaupt vorhandenen Ge- j
spanne, die nicht in der Nutzholzabfuhr tätig sind, angegeben '
werden muß. Kuh- und Ochsengespanne kommen nicht in Be¬
tracht.

Der « »rfitzende de» Srei »««sschusse»
Duderstadt.

8 . 740. Limburg , den 26. März 1917.

BekanNtmach««»
Jui Gehöft des Bahnarbeiters Martin Stillger in Nie-

derbrcchen ist die Maul - und Klauenseuche ausgebrochen.
Die genannte Ortschaft mit Ausnahme des Bahnhofsviertels
bildet einen Sperrbezirk.

»er

Bekanntmachung,
betreffend einige die Kriegsverordnungen ergänzende Bor-
schriftcu über Einziehung und über Veräußerung beschlag¬
nahmter Gegenstände . Vom 22. März 1917.

Ter Bunvesrat hat aus Grund de» 8 3 dd» Gesetzes über
di« Ermächtigung des Bundesrats zu wirtschaftlichen Maß¬
nahmen usw. vom 4. August 1914 (Reichs -Gesetzbl. S . 827)
folgende Verordnung erlassen:

Artikel  I.

Ist in Strafvorschristen , die auf Grund des 8 3 des Ge¬
setzes über die Ermächtigung des Bundesrats zu wirtschaft¬
lichen Maßnahmen uswr vom 4. August 1914 (Reichs -Gv-
setzbl. S . 327) ergangen sind oder ergehen werden, die Ein¬
ziehung oder die Verfallerklärung von Gegenständen zu-
gelasten, so kann in Fällen , in denen die Verfolgung oder
die Verurteilung einer bestimmten Person nicht ousfiihrbar
ist, auf die Einziehung oder die Dersallerklrrung selbständig
erkannt wekden.

Artikel  II.
1. Gegenstände , die auf Grund der im Artikel I bezeich-

neten Strafvorschristen zur Sicherung einer Emzrehuwg
stchergcstellt oder beschlagnahmt tverden, können vor der
Entscheidung über die Einziehung veräußerr werden , wenn
sie dem Verderben ausgesetzt sind oder wenn die Veräuße¬
rung aus Gründen der Volksversorgung notlvcndig erscheint.
Ter Erlös tritt an die Stelle der Gegenstände.

2. Die Anordnung der Veräußerung steht dem Richter
zu.

Jur Ermittlungsverfahren können die Staatsanwalt - ,
schaft und die HilsSbeamten der Staatsanwaltschaft die Ver¬
äußerung anordnen , soweit sie die Sicherstellung oder die
Beschlagnahme angeordnet haben . Hat der Betroftene gegen
dre Beschlagnahme die richterliche Entscheidung nachgesucht,
so kann der Richter anordnen , daß die Veräußerung auszu-
seHrn sei.

Die Anochmn » de, Veräußerung ist dem Bvtvosfene«
diLnnntzumachvn. Die AMnmtnmchnng ><nf unter»!«:»« ,
tarn* sie mMrnltB G

-t er o»

_CefM Durften Ittel l»  or „_
find, können si» nach « nhürrnrg —__ ,— —— -

gen fceihäiidig zu angemessenem Preise verlaust tverden. Der
Verkauf zum Höchstpreis ist ohne Anhörung eines GachSer-
Madigen zulässig.

Artikel  III.
Liest Verordnung tritt mit dem Tage der Urrtündung

in Kraft.
Berlin , den 32. März 1917.

Ter Stellvertreter de» Reichskanzlers
Dr . Helfserich.

Nichtamtlicher Teil.
Das Reichs- und das Staatsschuldvuch.

Die Einrichtungen des Reichs- und des Staatsschuldbuches sind
lu weiten Kreisen des Publikums noch immer zu wenig bekannt,
obwohl sie de« Besitzern großer und kleiner Kapitalien mannig¬
fache Vorteile biete» ; nämlich unbedingte Sicherheit gegen
Verlust« durch Diebstahl, Unterschlagungen, Verbrennen, Ab¬
handenkommen, wie sie bet Wertpapieren Vorkommenkönnen,
seiner kostenlose lausende Verwaltung und portofreie Zusendung
der Zinsen. Die Begründung von Schuldbuchforderungen ist
denkbar einfach: man zahlt den Betrag durch einen Bankier
oder bei einer Regierungshauptkasse oder einer KretSkasse oder
auch bei einem Postamt auf das Postscheckkonto der ReichS-
bank — für das Reichsschuldbuch— oder der Seehandlung
(Preuß. Staatsbank ) — für da» Staatsschuldbuch — ein und
gibt dabet an, für wen die Buchschuld eingetragen und an wen
und wie die Zinsen gezahlt werden sollen. Näheres ist an den
genannten Stellen zu erfahren. Die Zinsen werden dam,
je nach Wunsch portoftei durch die Post -«gesandt oder auf ein
Bankkonto überwiesen; sie können auch bei den Staatskassen
oder ReichSbankanstaltenabgehoben werden. Wer bereits Schuld-
Verschreibungen des Reiche- ober Preußens besitzt, kann diese
mit dem Anträge auf Umwandlung in eine Buchschuld an
die Verwaltung der Schuldbücher(Berlin SW . 68, Oranienstraße
92—94) einsenden und ist dann aller Sorge und Kosten wegen
der Verwahrung der Wertpapiere überhoben. Auf diese Weist
können Staatsrenten von 3 Mark jährlich an — entsprechend
einem Kapital von 100 M. Nominalwert — erworben werden.
Für die laufende Verwaltung werden keine Gebühren erhoben.
Um Sicherheit zu habe», daß nicht ein Unbefugter über die
Forderung verfügt, ist für Anträge auf Aenderungen der Ein-
tragung öffentliche Beglaubigung vorgeschriebe», die bet den
öffentlichen Kaffen kostenfrei erfolgt. Wer die Buchschuld wieder
veräußern mutz und nicht sofort jemanden ftndet, der sich
an feine Stelle eintragen lassen will , kann jederzeit die Aus-
händigung von Schuldverschreibungen gegen eine geringe Ge¬
bühr verlangen und die Papiere dann durch einen Bankier
verkaufen. Besonderen Anklang bet dem Publikum hat eS ge-
funden, daß zugleich ein« zweite Person — z. B . die Ehefrau
eingetragen werden kann, die nach dem Tode des Rentenbesitzers
allein gegen Vorlegung der Sterbekunde ohne sonstige Förm-
lichketten der ErbcSlegitimation über die Rente verfügen und be.
stimmen kann, auf wen sie umgeschrteben werden soll.

23«Wj« Beliebtheit die Schuldbüchcr jetzt schon haben, ob¬
wohl ft . noch lange nicht genug bekannt sind, beweisen folgend«
Zahlen: am 31. März 1911 waren im Reichsschuldbuch Ka- ita.
lien von 1037 Millionen Mark und im Preuß. Staatsschuld¬
buch von 2744 Mill . M . zu 4, 37 , und 3 Prozent eingetragen.
Von den rund 56000 Konten des Staatsschuldbuches lauten rund
22 000 über Kapitalbeträge bis 4060 M., 12 000 über solche
zwischen 4000 u. 10 000 M. u. mehr als 17 000 über solche zwischen
10000 und 100 000 M., was gewiß zeigt, daß gerade die Besitzer
keiner und mittlerer Kapitalien die Vorzüge dieser Anlagt
zu schätzen wissen.

ftv Me MetftMftMf D «»

«rurqr


	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16

